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editorial inhalt impressum

In den letzten paar Wochen habe ich
mehr über die "emanzipation" gelernt
als in den sechs Jahren, in denen ich im
Redaktionsteam bin! Und ich habe mir
schon lange nicht mehr so viele Gedanken

zu meiner Arbeit innerhalb dieser
Zeitschrift gemacht. Chudi Bürgis Artikel

"Die Alternativ-Journalistin" hat
dies genauso bewirkt wie Regula Ludis
grundsätzliche Überlegungen zur
Stellung der "emanzipation" innerhalb des
Medienzirkus.
Was mir an dieser Nummer gefällt, ist
die persönliche Note, die in praktisch
allen Beiträgen spürbar wird. Ganz
besonders natürlich in Verena Schönmanns

Rückblick auf ihre frauenbewegte

Zeit und Erika Paneths feministischer

Utopie, aber auch in den Porträts
dreier ehemaliger Redaktorinnen.
Mit Ruth Marx, Veronica Schaller und
Christine Stingelin stellen wir drei Frauen

vor, die sowohlfür die inhaltliche als
auch die formale Entwicklung der
"emanzipation" eine entscheidende
Rolle gespielt haben und die die
Zeitung während Jahren mitprägten.
Bestimmt wurden hier viele nicht
namentlich erwähnt, deren Arbeit für die
Zeitschrift ebenso wichtig war und die
genauso viel Interessantes zu sagen
gehabt hätten wie gerade diese drei. So ist
zum Beispiel von den eigentlichen
Gründerinnen der "emanzipation" keine

dabei. Das liegt aber nicht zuletzt
auch daran, dass selbst Feministinnen
ihren Namen am Standesamt hinten
anstellen und fortan nur noch via
Ehemann zu erreichen sind. Und Detektivin

zu spielen hatten wir wahrlich keine
Zeit!
Claudia Göbel

die feministische zeitung
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Spendenaufruf

Damit wir die zweiten fünfzehn Jahre
ebenso unbeschadet überstehen wie
die ersten, sind wir auf finanzielle
Unterstützung Eurerseits angewiesen.
Falls Ihr Euch also den beiliegenden
Einzahlungsschein schnappt und zur
nächsten Post rast, bleibt uns nichts
anderes übrig, als dies mit noch mehr
Engagement, unerschöpflichem
Erfindungsgeist und viel feministischem
Humor zu begleichen!
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So vielfältig wie unsere Autorinnen sind
auch unsere Artikel. Wir bemühen uns,
möglichst viele Richtungen der Frauenbewegung

aufzuzeigen und freuen uns über
jede Zuschrift. Bei Veröffentlichungen
behalten wir uns Kürzungen und sprachliche

Überarbeitungen vor.
Die Redaktion

einsenden an: emanzipation, *=^>£5
postfach 1 87, 4007 basel
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